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Auch in 2018 haben wir wieder die Teilnehmer der BIM World MUNICH über ihre
Erfahrungen und Erwartungen zur Digitalisierung und zu BIM in der Bau- und
Immobilienwirtschaft befragt. 179 von ihnen beantworteten die 10 Fragen – anonym und
online über surveymonkey. Weitere Antworten steuerten eine Reihe von Ausstellern im
Rahmen eines Interviews bei. Hiermit präsentieren wir Ihnen die Auswertung, zum Teil
mit Vergleichswerten aus den beiden Vorjahren: Die 3. BIM-Umfrage.

Nicht alle Fragen wurden durchgehend von allen Teilnehmern beantwortet. Und die
Ergebnisse dürfen auch nicht als repräsentativ für die beteiligten Branchen gewertet
werden. Doch auf den nächsten Seiten erfahren Sie aufschlussreiche Einsichten,
Tendenzen und vorherrschende Meinungen über die aktuellen Entwicklungen.

Mit Dank an alle Teilnehmer,

Ralf-Stefan Golinski, M.A.

Vorbemerkung

https://www.surveymonkey.de/
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Zielgruppenzuordnung der Umfrageteilnehmer 



I. Darum interessieren sich die Teilnehmer gerade jetzt für BIM
(Teilweise mit Vergleichszahlen aus dem Vorjahr)

BIM ist in privaten Ausschreibungen von zunehmender Bedeutung

In 2016

In 2017

Wir haben hier einen USP

In 2017

BIM ist in öffentlichen Ausschreibungen von zunehmender…

In 2016

In 2017

Uns liegen bereits Aufträge mit BIM-Relevanz vor

In 2017

Wir entwickeln neue Geschäftsmodelle auf BIM-Basis

In 2016

In 2017

Der Nutzen von BIM ist erkannt, unklar aber ist noch die Umsetzung

In 2016

In 2017

Um BIM kommt niemand mehr herum

In 2016

In 2017

Wir wollen unsere Wettbewerbsfähigkeit sichern bzw. erhöhen
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II. Hier wird der größte Nutzen von BIM gesehen.

in 2017

Besseres Einhalten der Betreiberpflichten

in 2017

Reduzierung der Aufwende für Datenerfassung

in 2017

Bessere Voraussetzungen für den Einsatz von IoT und KI

in 2017

Reduzierung von Kosten

in 2016

in 2017

Vermeidung von Fehlern und Mängeln

in 2016

in 2017

Bessere integrale Planung
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III. Das wird sich durch BIM am meisten ändern.

in 2017

Es wächst die Wahrscheinlichkeit, dass die IT-Vielfalt zurückgeht

in 2017

Es wächst die Wahrscheinlichkeit, dass Daten missbraucht werden

in 2017

Die Bedeutung der einzelnen Rollen entlang des Immobilienlebenszyklus…

Eine FM-gerechte Planung wird real

in 2017

Gute Leistungen werden mehr honoriert, schlechte Leistungen leichter erkannt

Wir werden Transparenz im Immobilien Lebenszyklus erreichen

in 2017

Die Standardisierung und Automatisierung des digitalen Datenmanagements…

in 2016

in 2017

Die Kultur des Zusammenarbeitens
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IV. Hier setzten die Teilnehmer bereits BIM Methoden und -Modelle ein.

in 2017

In der Planung von Projekten der Verwaltung

in 2017

Im Gebäudebetrieb

in 2017

In der Realisierung von Bauprojekten

in 2017

In der Planung internationaler Projekte

in 2017

In der Planung nationaler Projekte

in 2016

in 2017

Noch überhaupt nicht
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V. Dieses waren dabei die größten Herausforderungen.
(Sinngemäß zusammengefasst und Anzahl von Nennungen)

Bedenklich: Rechtliche Lage

Unvollständig: Parameterstrukturen in Abhängigkeit des LOD

Problematisch: Datensicherheit

Erforderlich: Daten von Bauzulieferprodukten gestalten

Dringend: Einstieg in BIM, Anforderungen und Zielsetzung…

Beachten: Zeitkontigente vorsehen, Geduld haben

Unklar: Investitionen bzw. Übernahme Kosten in Anfangsphase

Wichtig: Auftraggeber und Management vom Nutzen überzeugen

Zu wenig: In der Planung schon den Betrieb bedenken

Unbefriedigend: Qualität und Zeitpunkt Datentransfer /…

Fehlend: Standards, Regeln, gemeinsame Sprache (intern/extern)

Nötig: Kultureller Wandel, Collaboratio, Kommunikation

Schwer: Geeignete Software finden (Open BIM)

Unzureichend: Schulung, Kompetente Partner, gleiches Niveau
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VI. Dieses sind die Hindernisse am Einsatz von BIM.

in 2017

Schwachstelle: Handwerk in der Realisierung

in 2017

Ungelöste Konflikte bei den Beteiligten

in 2016

in 2017

Keine Funktionierende IT-Schnittstellen

Nicht passende Software

in 2016

in 2017

Unsicherheiten bei Kostenübernahmen

in 2016

in 2017

Fehlendes Knowhow, Aus- und Weiterbildung

in 2016

in 2017

Geringe Verbreitung und Bereitschaft zu BIM

in 2016

in 2017

Fehlende Regeln, Standards und Definitionen
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VII. Welche Rolle sollten Bundes- und Landesregierungen bei 
BIM einnehmen, wo sollten sie sich stärker einbringen?

F & E-Vorhaben fördern & finanzieren

Sich für Open BIM einsetzen

Überregulierungen verringern

Quaitätskrierien schaffen

Gesetzliche Vorgaben vorantreiben

Digitale Bauanträge flächendeckend

Datensicherheit intnsivieren

Komplett raushalten / sinnvolle Begrenzung auf common sence

Infrastruktur und z.B. Breitband bereit stellen

HOAI ausrichten, Honorare anpassen

(Auch kleine) Pilotprojekte fördern / Zugang Forschungsmittel…

Schulungen in den eigenen Reihen fördern / Für Exterme unterstützen

Überblick / Transparenz schaffen, Online-Beratung auf neutraler Basis

Selber nutzen / bei Aufträgen einfordern / Mehraufwende bezahlen

Standards / Richtlinien vorantreiben / selber einfordern
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VIII. Dieses sind die wichtigsten Informationsquellen über die BIM-Entwicklung.
(Platzierung von 1. Platz bis 10. Platz mit Vergleichsangaben aus 2016 und 2017) 

Social Media

Literatur

Berater
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IX. Institutionen, die sich für die Digitalisierung einsetzen und mehr Bedeutung 
gewinnen sollten:

BIM4INFRA 2020

Bayerische Ingenieurekammer

Bauen-Digitale-Schweiz

Bundes Architekten Kammer

Bundesverband für Bausoftware

Bundesverband für Bausysteme

Deutscher Holzfertigbau Verband

Digital Builders Munich

Ecole d'ingénieurs et d'architecture Fribourg

Europäische Gesellschaft für nachhaltige Labortechnologien

Fachtagung Normung und Techik (Fensterverbände)

Foodservice Consultants Society International

GEFMA

Leonhard Obermeyer Center

HKI Industrieverband Haus-, Heiz und Küchentechnik e.V.

Österreichischer Normungsausschuß BIM

TU-München

Bayerischer Bauindustrieverband

Bergische Universität Wuppertal BIM Institut

BIM Cluster

Planen.Bauen.4.0

Verband für die Digitalisierung im Betrieb, CAFM RING

VDI

building Smart
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X. Persönliche Konsequenzen und Botschaften von Teilnehmern der BIM World 
MUNICH  2018 (sinngemäß zusammen gefasst)

„Erst beraten 
lassen, dann 
anfangen..“

„Standards schaffen für die 
Parameter/Branche.“

„BIM funktioniert und die Potentiale sind enorm. 
Es macht das Arbeitsleben von allen Beteiligten 

einfacher.“

„Den Mensch in 
den Mittelpunkt 

stellen.“

„Hören Sie nicht auf 
professionelle Berater, wenn 

es nicht Praktiker sind.“

„Mit BIM/3D/wird mein Tätigkeit -
Infrastrukturplaner  - zum Mittelpunkt der 

Bauprojekte, der Bauprozesse und der Dienstleistung 
am Nutzer..“

„BIM in D. ist wie ein Kind - wenn wir 
uns jetzt damit beschäftigen, können wir 

es in unserem Sinne erziehen!“
„Denke groß, starte klein, 

Handle agil & jetzt!“

„Denken Sie an reichlich Zeit 
und ärgern Sie sich nicht 

über Irrwege, aber behalten 
Sie das Ziel im Blick.“

„Den Betrieb 
nicht vergessen “

„Man benötigt Partner mit Know-
How und Unterstützung der 
eigenen Geschäftsleitung“

„Einfach machen, anfangen, 
je früher, desto besser, dran 

bleiben, die Zeit ist reif!“
„BIM ist eine Mamutaufgabe, egal ob Planer, Hersteller oder Investor. BIM ist die Zukunft des Planens und wer 

nicht rechtzeitig auf den Zug mit aufspringt der steht bald an der Endhaltestelle.“



SAVE THE DATE! 
BIM World MUNICH

26 & 27 November 2019

ICM München
www.bim-word.de


